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Workshop: Präventiv orientiertes Tierwohlmanagement in der 
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Abstract 
Animal welfare is of fundamental importance in organic farming. However, the situation 
regarding animal health is not satisfying. Animal health in organic livestock should be 
primarily ensured through preventive measures by reducing disease risks through ap-
propriate housing conditions, feeding, management, and breeding. Efficient prevention 
needs a structured approach and continuous efforts. The implementation of animal wel-
fare planning appears to be useful but is challenging in practice. Successful animal wel-
fare management is demanding for farmers and advisors in terms of knowledge and 
resources and also in various soft skills related to self-management, motivation and 
communication. Support should encompass all these dimensions and must be made 
available comprehensively and sustainably. The workshop will provide an understand-
ing of current challenges and opportunities regarding animal health management. We 
will discuss possible support initiatives and structures and how they can be established 
in practice. 

Thematische Einordnung 
Tierwohl ist von grundlegender Bedeutung für den Ökolandbau. Allerdings ist die Situ-
ation hinsichtlich der Tiergesundheit nicht durchgehend zufriedenstellend (Åkerfeld et 
al. 2020, Krieger et al. 2020). In erster Linie ist Tiergesundheit in der ökologischen Tier-
haltung durch Prävention sicherzustellen, primär durch entsprechende Haltungsbedin-
gungen, Fütterung, Management und Zucht. Wie dies konkret in der Praxis umgesetzt 
wird, ist in der EU-Öko-Verordnung jedoch nicht festgelegt. Im Gegensatz zu einigen 
anderen Ländern gibt es in Deutschland bisher auch auf nationaler Ebene keine Vorga-
ben. 

Prävention als proaktives Gesundheitsmanagement kann als zyklischer, kontinuierli-
cher Prozess beschrieben werden, der systematische Überwachung, Abgleich mit Ziel-
werten, Analyse, Maßnahmenableitung sowie eine konsequente Kontrolle umfasst (Le 
Blanc 2006). Dieser strukturierte Ansatz zur Tierwohlplanung zeigt vielversprechende 
Ergebnisse und wurde in den letzten 20 Jahren intensiv wissenschaftlich erforscht (Tre-
metsberger and Winckler 2015). Dennoch gibt es praktische Herausforderungen bei der 
Umsetzung, wie Erfahrungen mit nationalen Präventionsansätzen zeigen (Vaarst et al. 
2011, Ries et al. 2021). Erfolgreiches Tierwohlmanagement stellt hohe Anforderungen 
an Landwirt*innen und Berater*innen, nicht nur in Bezug auf Wissen und Ressourcen, 
sondern auch diverser „soft skills“ im Bereich Selbst- und Personalmanagement, Moti-
vation und Kommunikation (Vaarst et al. 2011, Garforth 2015). Unterstützungsangebote 
sollten diese Aspekte berücksichtigen und flächendeckend und langfristig bereitgestellt 
werden. 
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Inhalt und Methodik 
In zwei Impulsvorträgen werden Hintergründe und Herausforderungen erläutert sowie 
Ansätze zur Unterstützung von präventivem Tierwohlmanagement in verschiedenen 
europäischen Ländern vorgestellt. Anschließend wird in Kleingruppen diskutiert: 

- Welche fördernden und hemmenden Faktoren für die Umsetzung von präventiv ori-
entierten Konzepten sind in der Praxis zu finden? 

- Welche konkreten Unterstützungsangebote für die Praxis wären wünschenswert? 
In einer gemeinsamen Abschlussrunde werden die Ergebnisse aus den Gruppen zu-
sammengetragen und diskutiert, wie die vorgeschlagenen Unterstützungsangebote für 
den ökologischen Landbau in Deutschland entwickelt und etabliert werden können. 

Zielsetzungen 
Die derzeit verbesserungswürdige Situation hinsichtlich Tierwohl, speziell Tiergesund-
heit, in der ökologischen Tierhaltung und die vielschichtigen Erfordernisse für die Um-
setzung von präventiv orientierten Tierwohlkonzepten lassen eine multidimensionale 
Unterstützung notwendig erscheinen. Im Workshop sollen fördernde Bedingungen und 
anzugehende Hemmnisse diskutiert sowie konkrete Ideen zur Unterstützung von Land-
wirt*innen und Berater*innen in der ökologischen Rinderhaltung erarbeitet werden. 
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